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Begründung Entwurf  
 
Bebauungsplan 2. Änderung „Steigäcker I“, 
(Änderung bezüglich Flurstück Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2) 

 
Gemeinde Herbertingen, Landkreis Sigmaringen 
 
 

1. Ziel und Zweck der Planung  
Die Gemeinde Herbertingen verfolgt mit der Änderung des in diesem Bereiche geltenden 
Bebauungsplanes der Innentwicklung mit örtlichen Bauvorschriften zur Änderung des Be-
bauungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011 das städtebauliche Ziel, eine geordnete 
Nachverdichtung innerhalb des bestehenden Siedlungsgefüges zu ermöglichen und damit 
einen Beitrag zur Innenentwicklung zu leisten.  
Zentraler Bestandteil der Planung ist die Entwicklung von zusätzlichem Wohnraum. Ein 
Projektentwickler möchte nach dem Abbruch der Bestandsgebäude Hauptstraße 13 und 
13/1 und der Zusammenlegung der Flst. Nr. 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2 ein Mehrfamili-
enhaus in diesem Bereich errichten. Der Abbruch der Bestandsgebäude wurde im Rah-
men des Landesentwicklungsprogrammes „Ortskern IV“ von der Gemeinde gefördert. 
Mit der geplanten Nachverdichtung wird dem hohen Bedarf an Wohnraum in der Gemein-
de Rechnung getragen, ohne neue Flächen im Außenbereich in Anspruch zu nehmen. 
Gleichzeitig soll durch eine maßvolle bauliche Ergänzung die vorhandene Infrastruktur ef-
fizient genutzt und die Lebensqualität im Quartier erhalten bzw. verbessert werden. 
 
Städtebauliche Zielsetzungen 
Die wesentlichen Ziele des Bebauungsplans sind: 
- Stärkung der Innenentwicklung durch bauliche Nutzung bislang untergenutzter Grund- 
  stücke. 
- Schaffung neuen Wohnraums unter Berücksichtigung ortsbildverträglicher Bebauung  
  und moderner Wohnbedürfnisse. 
- Erhalt und Weiterentwicklung der Ortsstruktur, insbesondere unter Berücksichtigung der   
  Maßstäblichkeit, Dachformen und Baufluchten der Umgebung. 
- Rückbau nicht mehr genutzter oder sanierungsbedürftiger Altgebäude (Flst. Nr. 7 und  
  7/1), um Flächen für zeitgemäßen Wohnungsbau zu gewinnen. 
- Vermeidung der Inanspruchnahme neuer Flächen im Außenbereich im Sinne des § 1a  
  BauGB (Innenentwicklung vor Außenentwicklung). 
- Optimierung der Erschließung und Integration in das bestehende Verkehrs- und Wege- 
  netz. 
- Die Planung erfolgt im Einklang mit den Zielen des Baugesetzbuchs (BauGB), insbe- 
  sondere mit dem Grundsatz der Innenentwicklung gemäß § 1 Abs. 5 und § 1a BauGB.  
 
Plangebiet 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 
2. Das Plangebiet liegt zentralörtlich nordwestlich des bestehenden REWE Marktes im 
Ortskern von Herbertingen. Es wird durch die Hauptstraße im Westen erschlossen. Im 
Süden und Osten grenzt der REWE Markt und der Parkplatz sowie die Umspannstation 
an das Plangebiet Im Norden grenzt das Plangebiet an das neu errichtete katholische 
Gemeindehaus St. Oswald. Die Fläche des Geltungsbereichs umfasst in dieser Abgren-
zung ca. 2.500 m². 
 
Das Plangebiet wird wie in nachfolgender Planzeichnung dargestellt begrenzt: 
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2. Änderung   
  
 Erweiterung der Baugrenze 

Beide projektierten Bauvorhaben (Mehrfamilienhaus) überschreiten die im ursprünglichen 
Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen im Bereich der Flst. Nr. 6/1, 5 und 3. Die Bau-
grenze (überbaubare Fläche) wird um insgesamt 310 m² in Richtung Norden erweitert.  
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Auszug aus dem Bebauungsplan der Innentwicklung mit örtlichen Bauvorschriften zur Änderung des Bebau-

ungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011. 
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Auszug aus dem Bebauungsplanentwurf 2. Änderung „Steigäcker I“ vom 04.06.2025  

 
 
3.  Verfahren 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
aufgestellt. Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung im Innenbereich und wird eine 
zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 (2) BauNVO von ca. 1.500 m² festsetzen, dem-
nach liegt dessen Grundfläche unter der in § 13a (2) BauGB vorgegebenen Obergrenze 
von maximal 20.000 m². 
Die Voraussetzungen des § 13a BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt wer-
den, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, 
es keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genann-
ten Schutzgüter gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflich-
ten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 
50 S. 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
Eine Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung ei-
nes Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. Zusätzlich besteht keine Aus-
gleichspflicht nach § 1a Abs. 3 BauGB. 
Im beschleunigten Verfahren werden auf die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Träger öffentlicher Belange nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB verzichtet. Der Aufstel-
lungs- und Entwurfsbeschluss werden zusammen mit dem Beschluss zur Veröffentlichung 
des Entwurfs nach § 3 (2) BauGB gefasst. 
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Die 2. Änderung des Bebauungsplanes betrifft nur die Planzeichnung. Insgesamt wird die 
überbaubare Fläche gegenüber dem geltenden Bebauungsplan der Innentwicklung mit 
örtlichen Bauvorschriften zur Änderung des Bebauungsplans "Steigäcker I" vom 
11.05.2011 um 310 m² erweitert.  Änderungen des Schriftlichen Teiles und der örtlichen 
Bauvorschriften werden nicht vorgenommen. Hier gelten auch für die 2. Änderung, die 
des ursprünglichen Bebauungsplanes der Innentwicklung mit örtlichen Bauvorschriften zur 
Änderung des Bebauungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011. 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes bezieht sich ausschließlich auf den in der Plan-
zeichnung markierten Geltungsbereich (Flst. Nr. 6/1, 7, 7/1, 7/2, 7/3, 7/4, 5, 4, 3, 2). 
 
 

4. Umweltverträglichkeit 
Der ursprüngliche Bebauungsplan aus dem Jahr 2011 diente der Wiedernutzbarmachung 
von Flächen der Innenentwicklung (Bebauungsplan der Innenentwicklung, § 13 a 
BauGB). Von einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde damals abgesehen.  
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine kleine, innerörtliche Fläche. Entlang der um-
liegenden Straßen sind Wohngebäude und ein Einkaufmarkt vorhanden. Die vorgefunde-
ne Nutzung auf der Fläche zwischen Hauptstraße und dem Weg „Hinter den Gärten“ zeigt 
keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der Umweltbelange. Die Flächen werden in-
tensiv gepflegt und bewirtschaftet. 
Innerhalb des Plangebietes der 2. Änderung steigt auch durch die Erweiterung der Bau-
grenze die überbaubare Grundfläche nicht. An den anderen bisherigen Festsetzungen 
wird festgehalten 
 
 

5. Aussagen und Maßnahmen zum Artenschutz 
Der Bebauungsplanänderung liegt der Bebauungsplan der Innentwicklung mit örtlichen 
Bauvorschriften zur Änderung des Bebauungsplans "Steigäcker I" vom 11.05.2011 zu 
Grunde. Demnach darf jederzeit ohne baurechtliche Einschränkungen mit der Erschlie-
ßung und der Vorbereitung von Bautätigkeiten begonnen werden.  
Vor Beginn der nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan zulässigen Bauarbeiten stellt 
fachkundiges Personal sicher, dass sich dort keine Nistgelegenheiten besonders ge-
schützter Arten befinden. Sollten bei der Überprüfung entsprechende Nester gefunden 
werden, muss der Beginn der Bauarbeiten bis zum Abschluss der Brut- und Aufzuchtzeit 
zurückgestellt werden.  
 

 

Reutlingen, den 04.06.2025 Herbertingen, den 04.06.2025 
 
 
 
Clemens Künster Magnus Hoppe 
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister 
Freier Architekt + Stadtplaner SRL 
 

 

 

 

 

 

 

 


